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Hits von Simon and
Garfunkel im Beavers
ERLENBACH. Das Simon-and-
Garfunkel-Tribute-Duo Tho-
mas Wacker und Thorsten
Gary spielt am Sonntag, 25.
Dezember, im Musikclub Be-
avers in Erlenbach die Hits von
Simon and Garfunkel. Kon-
zertbeginn ist laut Veranstalter
um 20.30 Uhr. lml

Beavers: Adams Family
und Bobby Stoker
ERLENBACH. Bryan Adams zollt
die Band The Admas Family
am Montag, 26. Dezember, im
Musikclub Beavers ihren Tri-
but. Konzertbeginn ist um
20.30 Uhr. Laut Pressemittei-
lung wird die Darmstädter
Band von Gitarristen Bobby
Stöcker unterstützt. Zuhörer
erwartet demnach eine Erleb-
nisreise durch das Schaffen
von Bryan Adams mit Hites wie
»Cuts like a knife«, »Heat of the
night«, »Summer of 69«, »Run
to you« oder »It´s only love«
anstimmt. lml

Weihnachtliche Musik
in St. Pankratius
KLINGENBERG.Mitglieder des
Klingenberger Singkreises ge-
stalten am Samstag, 24. De-
zember, in St. Pankratius in
Klingenberg die Christmette
um 17 Uhr mit weihnachtlichen
Chorsätzen und Orgelmusik
mit Peter Schäfer. Eine festli-
che klassische Messe beginnt
in der Pfarrkirche am Montag,
26. Dezember, um 10.30 Uhr.
Laut Pressemitteilung erklin-
gen dabei Mozarts heitere
Missa brevis B-Dur, dazu
stimmungsvolle Weihnachts-
stücke von John Rutter. Es
musiziert der Klingenberger
Singkreis mit den Solisten An-
na-Lucia Leone, Patrick Ball
und Klaus Ottenbreit, Strei-
cherensemble und Philipp
Hessler an der Orgel. Die Lei-
tung hat Peter Schäfer. lml

Weitere Termine online
Eine Übersicht über alle Veran-
staltungen aus dem Mainviereck
finden Sie unter
www.main-
echo.de/freizeit
Oder nutzen Sie
unseren QR-Code:

Sonnwendfeuer erleuchtet Eisenbacher Hardt
OBERNBURG-EISENBACH. Ein Son-
nenwendfeuer hat der Verein Mi-
rabellenjugend Eisenbach Hardt
am Samstagabend auf der Hardt-
entzündet. Das Feuer war der Ab-
schluss einer Aktion, bei der über
zwei Tage auf den Obsthängen der
Hardt der Obstbaumschnitt von
der Jugend gesammelt wurde.

»Dadurch soll auch ein höheres
Bewusstsein und mehr Wert-
schätzung in der Eisenbacher Be-
völkerung für den Erhalt der Hardt
in ihrem traditionsreichen Be-
stehen als Kulturlandschaft und
Obstanbaugebiet geschaffen wer-
den«, betont Fabian Rothermich,
einer der Organisatoren der Ak-

tion. Aufgaben des Vereins Mira-
bellenjugend, der am 25. Oktober
2020 gegründet wurde, sind
Brauchtum, Tradition, Perspektive
und Nachhaltigkeit des Mirabel-
lenfestes und der Mirabellenhaine
zu bewahren. Die Aktion fand
heuer das zweite Mal statt.

ro/Foto: Mirabellenjugend

MainSecond
geschlossen
OBERNBURG. Das Sozialkauf-
haus MainSecond in Obern-
burg ist von Donnerstag,
23. Dezember, bis Donnerstag,
5. Januar 2023, geschlossen.
Das geht aus einer Pressemit-
teilung der Gesellschaft zur be-
ruflichen Förderung hervor. lml

Gemeindeverwaltung
Großwallstadt zu
GROSSWALLSTADT. Das Bür-
gerbüro der Gemeinde Groß-
wallstadt ist von Dienstag bis
Freitag, 27. bis 30. Dezember,
krankheitsbedingt nicht be-
setzt. Wie die Gemeinde weiter
mitteilt, können Bürger mit
ihren Anliegen am Empfang
vorsprechen und erhalten
weitere Informationen. Ferner
heißt es, die Gemeindeverwal-
tung sei am Samstag, 24. und
31. Dezember, komplett ge-
schlossen. lml

Verdienstmedaille für Speth
Gemeinderat Röllbach: 28 Jahre im Gremium, davon zwölf als Zweiter Bürgermeister

Von unserem Mitarbeiter
MARCO BURGEMEISTER

RÖLLBACH. Berthold Speth wurde
in der Jahresabschlusssitzung des
Gemeinderats am Montag mit der
Medaille für besondere Verdienste
um die kommunale Selbstverwal-
tung in Bronze ausgezeichnet. Die
Ehrung übernahm Landrat Jens
Marco Scherf im Namen des Bay-
erischen Staatsministers Joachim
Herrmann.
Sowohl Scherf als auch Bürger-

meister Michael Schwing hielten
eine Laudatio, in der sie das En-
gagement und die Leistungen
Speths würdigten. Dieser war von
Januar 1992 bis im Frühjahr 2020
Teil des Gemeinderats, davon von
2008 bis 2020 als zweiter Bürger-
meister. Speth habe, so Scherf,
durch Weichenstellungen in sei-
ner Amtszeit Röllbach entschei-
dend geprägt, eine Reihe von
Maßnahmen initiiert, die für eine
zukunftsorientierte Entwicklung
stünden. Als Polizeibeamter sei
Speth stets Ansprechpartner bei
Fragen zum Thema Verkehr und
Verkehrssicherheit gewesen, bei-

spielsweise beim Parkraumkon-
zept. Auf Speths Initiative hin sei-
en in Röllbach Schülerlotsen ein-
gesetzt, die Schulwegbegleitung
ins Leben gerufen worden. Er ha-
be die Seniorennachmittage orga-
nisiert oder zu Ostern und Weih-
nachten Geschenke für die älteren
Mitbürger gebastelt.
Ebenfalls habe Speth soziale

Projekte unterstützt, etwa die ört-
liche Benefizaktion »Aktion Tan-
ja«, die sich für kranke Menschen
und Menschen mit Behinderung
einsetze. Durch seine ruhige, be-
sonnene und vermittelnde Art sei

es Speth gelungen, Konflikte auf-
zulösen und eine tragfähige Lö-
sung zu finden.
Schwing ging auf die kommu-

nalpolitische Laufbahn Speths ein:
Die Feierstunde habe am 18. März
1990 ihren Ursprung: An diesem
Sonntag sei in Röllbach ein neuer
Gemeinderat gewählt worden: Als
erster Nachrücker auf der Liste der
CSU habe Speth damals den Ein-
zug in den Gemeinderat knapp
verpasst. Gerald Ruhig schied im
Dezember 1991 aus dem Gremium
aus, Speth wurde im Januar 1992
vereidigt. Bei jeder anschließen-
den Kommunalwahl wurde er
wiedergewählt, zuletzt 2014, 2020
trat er nicht mehr an.
In Speths 28 Jahren im Gre-

mium habe es, so Schwing, nur
zwei Bürgermeister gegeben:
Hermann Schwing und Rudi
Schreck. An großen Projekten sei
Speth beispielsweise am Neubau-
gebiet am Bangert, der Dorf-
erneuerung und der Neugestal-
tung des Weges zwischen Pfarr-
heim und der Kindertagesstätte
beteiligt gewesen. Speths Engage-
ment bereichere bis heute das Le-
ben in Röllbach.

Berthold Speth (links) erhält seine Ver-
dienstmedaille von Landrat Jens Marco
Scherf. Foto: Marco Burgemeister

GEMEINDERAT RÖLLBACH IN KÜRZE

RÖLLBACH. Der Gemeinderat Röll-
bach hat sich am Montag noch mit
folgenden Themen beschäftigt:

Jahresrechnungen 2017 bis 2020:
Wie Bürgermeister Michael
Schwing informierte, seien von
August bis November 2022 die
Jahresrechnungen der Haushalts-
jahre 2017 bis 2020 durch die
Staatliche Rechnungsprüfungs-
stelle im Miltenberger Landrats-
amt in Augenschein genommen
worden. Insgesamt werde der Ge-
meinde eine geordnete Haus-
haltslage bescheinigt. Der Haus-
haltsausgleich sei erreicht worden,
die Gemeinde sei schuldenfrei. Die
Rücklage habe zum Ende des Prü-
fungszeitraumes rund 1.844.538
Euro betragen. Die finanzielle Be-

wegungsfreiheit Röllbachs habe
2020 im geordneten Bereich gele-
gen. Im Rahmen der Prüfung sei,
so Schwing, auf diverse Punkte
verwiesen worden, unter anderem
der Vermerk, dass die Aufstellung
der Jahresrechnung, die örtliche
Rechnungsprüfung und die Fest-
stellungs- und Entlastungsbe-
schlüsse künftig fristgerecht er-
folgen sollten. Einstimmig nahm
der Gemeinderat den Inhalt des
Berichts der überörtlichen Rech-
nungsprüfung der Jahresrech-
nungen 2017 bis 2020 mit den zu-
gehörigen Textziffern/Vermerken
»wohlwollend« – Wortlaut der Be-
schlussvorlage – zur Kenntnis.

Regionalbudget: Per Förderbe-
scheid gab es Grünes Licht für ein

neues, größeres Spielgerät für den
Spielplatz gegenüber der Turn-
halle über das Regionalbudget der
kommunalen Allianz Spessart-
kraft.

Neujahrsempfang: Schwing gab
bekannt, dass zum Neujahrsemp-
fang 2023 der Gemeinde Röllbach
die Einladung über das örtliche
Amtsblatt erfolgen würde. Der
Empfang soll am Sonntag, 15. Ja-
nuar 2023, in der Turnhalle statt-
finden.

Rathausausbau: Anhand einer
kleinen Fotostrecke informierte
der Bürgermeister, dass der Aus-
bau der Räumlichkeiten im ersten
Stock des Rathauses voranschrei-
ten würden. mab

Hundetoilette, Baumpflege, Haltepfeile und Verkehrsüberwachung
Gemeinderat Röllbach: Anregungen aus Bürgerversammlung im November behandelt und einstimmige Beschlüsse gefasst
RÖLLBACH. Nach der Bürgerver-
sammlung der Gemeinde Röllbach
Ende November hat der Gemein-
derat in seiner Sitzung am Montag
die in der Bürgerversammlung
vorgebrachten Anregungen gemäß
der vorgeschriebenen Drei-Mon-
tags-Frist behandelt und dazu
einstimmig folgende Beschlüsse
gefasst.

Am Röllbachsbrunnen kann
eine Hundetoilette aufgestellt
werden, sofern vonseiten des
gemeindlichen Bauhofes nichts
dagegen spricht. Das bestätigte
der Bürgermeister Michael
Schwing.
Geprüft werden soll laut Bür-

germeister auch, ob die Pflege
neuer Streuobstbäume und des

bisherigen Bestandes, auch privat,
gefördert werden kann.
Die Frage, ob die Überwachung

des ruhenden Verkehrs in der
Gemeinde durch die Kommunale
Verkehrsüberwachung (KVÜ) im
Landkreis Miltenberg weiterhin
sinnvoll sei und ob weitere Maß-
nahmen erforderlich seien, be-
antwortete der Bürgermeister so:

Seiner Meinung nach sollte die
Gemeinde die Dienste der Kom-
munale Verkehrsüberwachung
weiterhin nutzen. Die Kosten für
die Gemeinde sowie die Einnah-
men aus der Überwachung hielten
sich in etwa die Waage, letztend-
lich müssten aber seitens der Ge-
meinde Röllbach rund 1200 bis
1500 Euro pro Jahr in die KVÜ-

Einsätze investiert werden. Die
Sicherheit im Ort sei dies aber
wert, so der Bürgermeister. Er
verwies darauf, dass von der KVÜ
noch eine Jahresabrechnung vor-
gelegt werde.
Schließlich bestätigte Schwing,

dass an der Kreuzung der Straßen
Finkenweg/Meisenring Haltep-
feile markiert werden können.mab

Fraktionen ziehen positive
Bilanz: Faires Miteinander
Rat Kleinwallstadt: Köhler blickt auf 2022 zurück
KLEINWALLSTADT. In der letzten
Gemeinderatsitzung des Jahres hat
Bürgermeister Thomas Köhler im
Rückblick festgestellt, dass trotz
aller Unabwägbarkeiten in der
Gemeinde viel Positives bewegt
wurde. Bauprojekte, Straßensa-
nierungen sowie das neue Wohn-
baugebiet Südlich Hofstetter
Straße V konnten offiziell ihrer
Bestimmung übergeben werden.
Beim Bau der Südbrücke deu-

ten sich Lösungen bei Planfest-
stellungsverfahren an. Die Erstel-
lung eines Maßnahmenplans für
einen Stromausfall und Maßnah-
men zur Energieeinsparung wur-
den angegangen. Einen Erfolg
stelle die Bewältigung der Gene-
rationenwechsel in der Gemein-
deverwaltung dar.
Freie Stellen konnten mit qua-

lifizierten eigenen Kräften besetzt
werden. Leitungspositionen seien
in Händen junger, kompetenter
Mitarbeiter. Markus Michler, Ge-
schäftsleiter der Verwaltung, be-
stätigte, dass nach dem Genera-
tionswechsel das Alltagsgeschäft
im Rathaus, Bauhof und den
Außenstellen problemlos verlaufe.
Alexander Kaufmann (CSU),

sagte, nur durch Einigkeit sei es
möglich gewesen, trotz teils wid-
riger Umstände viele Projekte in

der Gemeinde auf den Weg zu
bringen und voranzutreiben. Die
Fraktion der Grünen hob die
Wichtigkeit hervor, um Entschei-
dungen im Gremium zu ringen, um
zu einer guten Lösung zu kommen
– unter Beibehaltung von Fairness
und Achtung des Andersdenken-
den. Das Miteinander lobte der
SPD-Fraktionsvorsitzende Marco
Wetzelsberger: »Es wurde wieder
sachlicher diskutiert und auch
fraktionsübergreifende Ideen
vorangetrieben«. Hervor hob er die
Ortsbeauftragten für Senioren,
Jugend und Naturschutz.
Die Werkzeuge des wichtigsten

Kampfes des 21. Jahrhunderts
hießen Energieeffizienz, Energie-
sparen und erneuerbare Energie,
so der Fraktionsvorsitzende der
FWG, Hans Zajic. Die Gemeinde
habe diesen Kampf angenommen
und agiere im Rahmen der Mög-
lichkeiten. Der Gemeinderat wer-
de auch 2023 dem Vertrauen der
Bürger gerecht, bei der Weiter-
entwicklung der Gemeinde und
dem Schutz der Umwelt Entschei-
dungen zum Wohle aller Einwoh-
ner zu treffen, so Kaufmann die
Ziele aller Fraktionen.
Bürgermeister und Fraktionen

dankten allen ehrenamtlich En-
gagierten. ney

GEMEINDERAT KLEINWALLSTADT IN KÜRZE

KLEINWALLSTADT. In der Gemein-
deratsitzung am Montag wurde
über folgende Themen beraten:

Berichte: Bürgermeister Thomas
Köhler informierte, dass eine
Gruppe aus Kleinwallstadt in der
französischen Partnerstadt Saint
Pierre-sur-Dives Produkte der
hiesigen Region auf dem Weih-
nachtsmarkt angeboten hat. Dabei
übergaben die Kleinwallstädter die
Hälfte des errungenen Partner-
schaftspreises des Bezirks Unter-
franken an die Partner vom Co-
mité de Jumelage. Das Bayerische
Staatsministerium des Innern ha-
be mitgeteilt, dass die Regelungen
zu Hybridsitzungen kommunaler
Gremien weiterhin gelten. Trotz
der gestiegenen Steuerkraft sei im
kommenden Jahr mit Schlüssel-
zuweisungen in Höhe von 1,53
Millionen Euro zu rechnen.

Baumaßnahmen: Am Schieber-
kreuz Gartenstraße ist ein Was-
serschieber irreparabel defekt.
Laut AMME sind auch die Was-
serschieber Richtung Gartenstra-
ße und Frühlingstrasse defekt; so-
mit wäre bei einem Wasserrohr-
bruch große Teile des Gemeinde-
gebiets ohne Wasser. Der erteilte
Auftrag über ein neues Schieber-
kreuz mit Anschlüssen für Gar-
ten-, Frühlings- und Karlstraße
wurde erfolgreich abgeschlossen.

Spenden: Der Erlös aus dem Ad-
ventskonzert in Höhe von 1335
Euro geht an die Bürgerstiftung.
Die örtlichen Kindergärten erhal-
ten 1000 Euro vom Bayernwerk.
Das Backhaus-Team aus Hofstet-
ten spendet 500 Euro für die Bür-
gerstiftung. Förster Hubert Astra-
schewsky spendet einen König für
die Weihnachtskrippe an der
Marktschule.

Aufträge: Für den Neubau der
Kinderkrippe wurden weitere Ge-
werke zu Bruttopreisen vergeben:
Außenputzarbeiten: Herbeck
49.000 Euro, Bodenbelagsarbeiten:
Rief 28.000 Euro, Estricharbeiten:
Göbig 41.000 Euro, Fliesenarbei-
ten: Johe 28.000 Euro, Innenputz-
und Trockenbauarbeiten: Syndi-

kus 125.000 Euro, Naturstein-
arbeiten: Fick 18.000 Euro,
Schlosserarbeiten: RH 8000 Euro,
Schreinerarbeiten: Schwab
108.000 Euro, Optimierung Photo-
voltaikanlage: MS 20.000 Euro. Es
wurde eine digitale Konferenzan-
lage angeschafft.

Bauleitplanung: Zur Änderung
von Bebauungsplänen der Nach-
barkommunen Großwallstadt
(»Sondergebiet Am Lützeltaler
Weg«) und Sulzbach (»Westlich
des Breiten Weges«) wurden keine
Einwände erhoben.

Sachstandsberichte: Laut Bür-
germeister für 150.000 Euro eine
Ultrafiltrationsanlage im Wasser-
haus eingebaut. Die erste Wasser-
kammer des Hochbehälters wurde
saniert und ist wieder in Betrieb.
Die Sanierung der zweiten Was-
serkammer steht 2023 an. Beim
Neubau der Kinderkrippe sind ei-
nige Gewerke abgeschlossen, in
Kürze kann mit den Innenaus-
bauarbeiten begonnen werden. In
der RV-Bank wurde mit den Ent-
kernungsarbeiten begonnen.
Fortschritte gibt es beim Umbau
des Bahnhofs Kleinwallstadt. Die
Westfrankenbahn übernimmt die
Kosten für den Neubau des östli-
chen Bahnsteigs und der beiden
Rampen der Unterführung. Der
Markt zahlt die Unterführung so-
wie die Parkplatzanlage östlich der
Bahnlinie an der Ringstraße.Die
Planungen für die Sanierung der
Straßen Köhlersweg und Am Fel-
senbuckel in Hofstetten mit Aus-
tausch der Wasserleitung und des
Kanals sind im Gange und sollen
bis Ende des Jahres abgeschlossen
sein. Die Arbeiten sollen Anfang
2023 beginnen und werden vor-
aussichtlich in zwei Bauabschnit-
ten durchgeführt. Die ursprüngli-
che Kostenschätzung lag bei 1,5
Millionen Euro.

Feuerwehr: Der Gemeinderat der
Bitte um Anschaffung eines
Mehrzweckfahrzeugs in Form
eines Kommandowagens für den
Schnelleinsatz entsprochen. Der
Zuschuss ist bestätigt, die Auslie-
ferung wird in 2023 erfolgen. ney

NACHRICHTEN

Einbrecherduo
geschnappt
ASCHAFFENBURG. Eine Serie von
Kellereinbrüchen in Aschaf-
fenburg könnte geklärt sein.
Wie Polizei und Staatsanwalt-
schaft melden, wurden am
Sonntag zwei Verdächtige auf
frischer Tat bei einem Ein-
bruch festgenommen und sit-
zen inzwischen in Haft. Das
Duo soll seit November Ein-
brüche in Kellerabteile von
Mehrfamilienhäusern began-
gen haben. Die Täter hatten es
etwa auf Alkoholika, Elektro-
nik- und Haushaltsgeräte so-
wie Fahrräder abgesehen. rbb
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